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Referenzstelle für Biberschutz im Land 
Sachsen-Anhalt 

Peter Ibe; Annett Schumacher

Im November 2002 wurde der Biosphärenreser
vatsverwaltung Flusslandschaft Mittlere Elbe 
vom Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt 
des Landes Sachsen-Anhalt per Erlass die Auf
gabe übertragen, eine Referenzstelle für Biber
schutz aufzubauen. Für den Elbebiber (Castor 
fiber albicus), einer nach europäischem und 
deutschem Recht geschützten Art, trägt Sach
sen-Anhalt als eines der letzten autochthonen 
Rückzugsgebiete in Europa eine besondere Ver
antwortung. Aufgrund der landschaftsgestalten
den Aktivitäten des Bibers sind im Spannungs
feld zwischen Schutz und Management zuneh
mend Maßnahmen seitens der Naturschutzbe
hörden erforderlich. Für die zukünftige Arbeit 
sind folgende Tätigkeitsschwerpunkte zu sehen:
• Monitoring:

Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Biber
schutz Sachsen-Anhalt, insbesondere hinsicht
lich der Durchführung und Koordinierung der 
Erfassung des Biberbestandes (z.B. ergänzen

de Revierkartierung, Pflege Datenbank, Fau
na-Flora-Habitat (FFH)-Berichtspflichten).

• Schutz:
Bereitschaftsdienst während Hochwassersitu
ationen in Bezug auf Biber an Deichen, fach
liche Stellungnahmen zu Planungen und Pro
jekten anderer Fachrichtungen, Bergung und 
Pflege verletzter Biber, Sicherung und Wei
terleitung von Totfunden zur wissenschaftli
chen Auswertung.

• Konfliktmanagement:
Zusammenarbeit mit den unteren Naturschutz
behörden und den örtlichen Biberbetreuern im 
Zusammenhang mit den Biber betreffende 
Nutzungskonflikte sowie Beratung und Unter
stützung bei Umsetzung praktischer Maßnah
men, modellhafte Umsetzung von Manage
mentmaßnahmen.

• Wiederansiedlungsprojekte:
Praktische und fachliche Begleitung von fach
lich fundierten Wiederansiedlungsprojekten 
des Elbebibers in Abstimmung mit dem Um
weltministerium und den betroffenen Natur
schutzbehörden.

• Öffentlichkeitsarbeit:
Durchführung von Exkursionen und Vorträgen 
im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit, Erarbei
tung von Informationsmaterial, Zusammenarbeit 
mit den Medien, Weiterbildung bzw. Beratung 
verschiedener Interessengruppen (z.B. ehren
amtliche Naturschützer, Landnutzer), fachliche 
Betreuung der Biberfreianlage des Förder- und 
Landschaftspflegevereines Mittlere Elbe.

Die Erfüllung dieser Aufgaben werden in der 
Biosphärenreservatsverwaltung durch einen fes
ten Stamm von Mitarbeitern, die teilweise seit 
vielen Jahren im Biberschutz aktiv sind, abge
sichert. Die inzwischen seit drei Jahrzehnten 
bewährten Tätigkeiten des Arbeitskreises Biber
schutz sollen damit auf keinen Fall in Frage 
gestellt werden.
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